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Datengrundlage

Am 1. Mai 2014 löste das neue Fahreignungsregister (FAER) das Verkehrszentralregister (VZR) ab. Die Kraftfahrerstatistik nimmt 
bis zum 30. April 2014 Bezug auf das alte Recht und wertet mit dem Stichtag 1. Mai 2014 das FAER nach den Vorgaben der neuen 
Rechtsgrundlage aus.

Datengrundlage für die Statistiken zu den Verkehrsauffälligkeiten (VA) ist das vom Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) in Flensburg ge-
führte FAER (vorher VZR). Das Register hat folgende Aufgaben: 

• die Bereitstellung von Informationen für Gerichte und Bußgeldbehörden, um diesen das Erkennen von wiederholt auffällig 
gewordenen Kraftfahrern zu ermöglichen, sodass angemessene Sanktionen verhängt werden können, 

• die Bereitstellung von Informationen für die Fahrerlaubnisbehörden, um die Eignung zum Führen von Kraftfahrzeugen zu beur-
teilen, 

• die Bereitstellung von statistischen Daten über das Verkehrsverhalten zur Vorbereitung verkehrspolitischer und verkehrserzie-
herischer Maßnahmen (siehe auch Abschnitt "Rechtsgrundlagen").

Um die genannten Aufgaben zu erfüllen, werden im FAER Daten über Maßnahmen und rechtskräftige Entscheidungen seitens 
der mitteilenden Behörden gespeichert. Diese Mitteilungen werden übermittelt von

• den Fahrerlaubnisbehörden, die Fahrverbote aussprechen, Fahrerlaubnisse versagen, entziehen oder neu erteilen und die 
durchgeführten Maßnahmen melden,

• den Bußgeldbehörden, die Verkehrsordnungswidrigkeiten mit einer Geldbuße von mindestens 60 Euro und einer Gefährdung 
der Verkehrssicherheit (ab dem 01.05.2014) oder einem Fahrverbot ahnden,

• den Gerichten, die Verurteilungen wegen Straftaten im Zusammenhang mit der Teilnahme am Straßenverkehr aussprechen 
oder im Ordnungswidrigkeitenverfahren Geldbußen oder Fahrverbote verhängen.

Mitgeteilt und gespeichert werden:

• Personenangaben, 

• Angaben zu den Ereignissen, d. h. den Tatbeständen und Entscheidungsgründen, 

• Angaben zu den Konsequenzen, d. h. den Sanktionen in Form von Punkten, Geldstrafen und -bußen und Fahrerlaubnismaß-
nahmen.

Im FAER werden in Deutschland erfasste Verkehrsauffälligkeiten von Personen aus dem In- und Ausland registriert.

Zentrale Begriffe

Punkte: Die auf den Mitteilungen eingehenden Verkehrsverstöße werden im KBA geprüft und mit Punkten bewertet. 

Das Fahreignungs-Bewertungssystem bewertet Ordnungswidrigkeiten und Straftaten seit dem 1. Mai 2014 je nach Schwere mit 
1 bis 3 Punkten (§ 4 StVG). 

Im Mehrfachtäter-Punktsystem wurden bis zum 30.04.2014 Ordnungswidrigkeiten mit 1 bis 4 Punkten und Straftaten mit 5 bis 
7 Punkten bewertet.

Überschreitet die Summe der Punktebewertungen bestimmte Schwellen, teilt das KBA dies der zuständigen Fahrerlaubnisbehörde 
mit, sodass diese folgende Maßnahmen einleitet (§ 4 Abs. 5 StVG): 

• bei 4 bis 5 Punkten eine Ermahnung

• bei 6 bis 7 Punkten eine Verwarnung

• bei 8 und mehr Punkten die Entziehung der Fahrerlaubnis

Im Mehrfachtäter-Punktsystem wurden folgende Maßnahmen eingeleitet:

• bei 8 bis 13 Punkten eine Verwarnung,

• bei 14 bis 17 Punkten die Anordnung zur Teilnahme an einem Aufbauseminar (bei Nicht-Teilnahme wurde die Fahrerlaubnis 
entzogen), 

• bei 18 und mehr Punkten die Entziehung der Fahrerlaubnis.
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Punkteabbau: Mit der Ermahnung und Verwarnung wird der Hinweis auf eine freiwillige Teilnahme an einem Fahreignungsseminar 
gegeben. Bei einem Punktestand von 1 bis 5 Punkten kann durch die Teilnahme alle fünf Jahre ein Punkt abgezogen werden.

Tilgung: Die FAER-Eintragungen werden nach Ablauf bestimmter Fristen gelöscht (§ 29 StVG). In der Regel tritt dies bei Ord-
nungswidrigkeiten nach zweieinhalb oder fünf Jahren (statt bisher zwei Jahren) bei Straftaten und verwaltungsbehördlichen Ent-
scheidungen nach zehn Jahren (statt bisher fünf Jahren) ein. 

Die Tilgungsfrist beginnt einheitlich für alle Eintragungen mit dem Rechtskraftdatum der Entscheidung.

Bis zum 30.04.2014 bestand eine Tilgungshemmung, wenn innerhalb der Tilgungsfrist neue Eintragungen ins VZR eingingen. 
(Die Tilgung bereits vorhandener Eintragungen wurde dann blockiert. Ketten von Zuwiderhandlungen über längere Zeiträume bei 
sogenannten Mehrfachtätern konnten damit erkannt werden.) Diese Regelung der Tilgungshemmung ist mit der neuen Reform 
aufgehoben worden. Ausgleichend wurde die Tilgungsfrist verlängert. 

Die zwischenzeitliche Erhöhung des Personenbestandes im Fahreignungsregister (FAER) ist eine Folge der geänderten Bestim-
mungen zur Tilgungsfrist. Am 1. Mai 2014 wurde das Verkehrszentralregister vom FAER abgelöst. Damit verbunden war die Umstel-
lung des Mehrfachtäter-Punktesystems zum Fahreignungs-Bewertungssystem. Innerhalb der Reform wurden die Tilgungsfristen für 
Ordnungswidrigkeiten von 2 Jahren auf 2,5 und 5 Jahre erhöht. Deshalb verbleibt der überwiegende Teil der Ordnungswidrigkeiten, 
die seit dem 1. Mai 2014 im FAER gespeichert werden, länger im FAER.

Die Verlängerung der Tilgungsfrist führte weiterhin dazu, dass für einen begrenzten Zeitraum weniger Ordnungswidrigkeiten in 
die Überliegefrist gelangten.

Die endgültige Löschung aus dem Register erfolgt nach Ablauf einer zusätzlichen einjährigen Überliegefrist. Die Überliegefrist soll 
sicherstellen, dass Taten, die Auswirkung auf den Punktestand haben, auch dann noch zur Ermittlung des Gesamtpunktestandes 
herangezogen werden können, wenn die Speicherung im FAER erst nach Ablauf der Tilgungsfrist einer bereits gespeicherten 
punkterelevanten Entscheidung erfolgt.

Tilgungsregelung für bereits vorhandene Entscheidungen

Für einen Übergangszeitraum von fünf Jahren werden bis zum Ablauf des 30.04.2019 auf Entscheidungen, die bis zum Ablauf des 
30.04.2014 im VZR gespeichert wurden, grundsätzlich die "alten" Tilgungsregelungen angewendet. Nach Ablauf dieser fünfjäh-
rigen Übergangszeit sind für die dann noch zu speichernden (alten) Entscheidungen das neue Recht und damit auch die neuen 
Tilgungsfristen anzuwenden. Die bis dahin abgelaufene Tilgungsfrist wird angerechnet.

Methodik der Aufbereitung und Auswertung

Aufgrund des öffentlichen Interesses an möglichst aktuellen Daten ermittelt und veröffentlicht das KBA am Anfang des Jahres 
überblicksartig die ersten Daten zum Bestand (derzeit ausschließliche Veröffentlichung unter www.kba.de). 

Die FAER-Grundstatistik liefert tief gegliederte und nach statistischen Gesichtspunkten ausgewählte Daten zum Bestand und 
Zugang in personen- und mitteilungsbezogener Darstellung. 

Die Auswertung nach Personen erfolgt unabhängig davon, ob und welche Delikte vorliegen. Bei der mitteilungsbezogenen Aus-
wertung nach Delikten spielt es wiederum keine Rolle, ob sie von „Mehrfachtätern“ stammen oder von Personen, die nur einmal 
auffällig wurden. Stehen die Personen und ihre Verkehrsauffälligkeit mit bestimmten Verkehrsdelikten im Mittelpunkt der Betrachtung, 
so enthalten die Tabellen Mehrfachnennungen, da jeweils mehrere Taten vorliegen können.

Die FAER-Grundstatistik wird auf Stichprobenbasis erstellt, um mit vertretbarem Aufwand sehr detaillierte Aussagen über die im 
FAER eingetragenen Personen (Geschlecht, Alter, Punktestände, Verkehrsdelikte etc.) treffen zu können. 

Um die statistischen Sachverhalte möglichst wirtschaftlich bearbeiten und darstellen zu können, werden also aus dem Gesamtum-
fang des FAER, das zu einem Drittel noch in Aktenform (Papier) geführt wird, jährlich repräsentative Stichproben gezogen. Sie 
umfassen derzeit jeweils etwa 150.000 Personen pro Jahr. Die Informationen auf den Papiermitteilungen werden manuell kodiert 
und auf Datenträger gebracht. Im nächsten Schritt werden diese dann mit den digital vorliegenden Datensätzen zusammengefasst 
und gemeinsam ausgewertet. Die so gewonnenen Ergebnisse werden anschließend auf die Grundgesamtheit hochgerechnet, 
beinhalten dabei aber notwendigerweise einen gewissen Stichprobenfehler. 
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Dank des Stichprobenverfahrens ist es möglich, im Rahmen der FAER-Grundstatistik VA folgende Daten zur Verfügung zu stellen:

• Personenangaben, u. a. Geschlecht, Alter, Nationalität, Fahrerlaubnis,

• Sachdaten, wie Art und Schwere des Delikts, Datumsangaben zur Tat, zur Rechtskraft und zum Eingang im FAER, Art und 
Dauer der Fahrerlaubnismaßnahme sowie das Verkehrsmittel. 

Räumliche Gliederungen der Verkehrsverstöße beziehen sich in der Regel auf das Bundesland des Tatortes. Ist jedoch der Tatort 
nicht bzw. nicht genau genug beschrieben, wird zur räumlichen Zuordnung der Sitz der mitteilenden Stelle genutzt. 

Gesichtspunkte der Untergliederung

In den Tabellen sind folgende Untergliederungen zu finden:

• Aufgliederung (beginnt mit dem Schlüsselwort "davon"): Die nachstehenden Positionen summieren sich (bis auf Rundungs-
differenzen) zum übergeordneten Merkmal.

• Ausgliederung (beginnt mit dem Schlüsselwort "darunter"): Nachstehend sind nur einzelne, besonders interessierende Posi-
tionen genannt; diese summieren sich daher nicht zum übergeordneten Merkmal; die Positionen überschneiden sich nicht.

• Zergliederung (beginnt mit dem Schlüsselwort "und zwar"): Nachstehend sind einzelne, besonders interessierende Positionen 
genannt, die sich überschneiden, also nicht addiert werden dürfen.

Rechtsgrundlagen

Dem KBA obliegt nach § 2 Abs. 1 Nr. 3 Buchst. a KfBAG (Gesetz über die Errichtung eines KBA vom 04.08.1951) die Erstellung, 
Veröffentlichung und Auswertung von Statistiken aus den Unterlagen der Zentralen Register.

Gesetzliche Grundlage des vom KBA in Flensburg geführten FAER ist der § 4 sowie die §§ 28 – 30b StVG. 

§ 28 StVG legt als Inhalt des FAER fest, dass gerichtliche und verwaltungsbehördliche Entscheidungen zu Verkehrsdelikten und 
die Fahrerlaubnis betreffenden Maßnahmen einzutragen sind. 

§ 29 StVG regelt die Tilgung der Eintragungen.

In § 30 StVG wird die Verwertung der Eintragungen des Registers festgelegt; die Registereintragungen sind insbesondere für die 
Strafverfolgung, die Verfolgung verkehrsrechtlicher Ordnungswidrigkeiten, für Verwaltungsmaßnahmen aufgrund des Straßenver-
kehrsgesetzes sowie für die Vorbereitung von Rechts- und allgemeinen Verwaltungsvorschriften zu nutzen.

Weitere Informationen

Sollten Sie weitere Fragen, Wünsche oder Anregungen haben, können Sie gerne mit uns Kontakt aufnehmen:

Telefon: +49 461 316-1837
Telefax: +49 461 316-1690
E-Mail: Fahrerstatistik_VA@kba.de
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Zeichenerklärung

0 mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten verwendeten Einheit

- nichts vorhanden oder keine Veränderung

. Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten

/ Wert ist nicht sicher genug

( ) Aussagewert eingeschränkt

X Aussage nicht sinnvoll oder Werte nicht vergleichbar

r berichtigte Zahl

p vorläufige Zahl

__ oder | grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihung, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt

Aufgrund von Rundungen können die Gesamtwerte von der Summe der einzelnen Werte abweichen.
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KBA - We score with road safety!


	Methodische Erläuterungen zu Statistiken über Verkehrsauffälligkeiten (VA) - Bestand im Fahreignungsregister, Stand: Juli 2019
	Inhaltsverzeichnis
	Datengrundlage
	Zentrale Begriffe
	Tilgungsregelung für bereits vorhandene Entscheidungen
	Methodik der Aufbereitung und Auswertung
	Gesichtspunkte der Untergliederung
	Rechtsgrundlagen
	Zeichenerklärung


	Impressum



